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b) In Absatz 3 wird das Wort ", Hörverstehensaufga­
ben" gestrichen und nach dem Wort "Arbeitszeit" 
werden die Wörter "um höchstens 60 Minuten" 
eingefügt. 

6. In § 25 Absatz 3 Satz 1 wird die Angabe "Absatz 1" 
gestrichen. 

7. In § 36 Absatz 4 werden die Wörter "drei Zeitstun­
den" durch die Angabe ,,180 Minuten" ersetzt. 

Artikel 3 

§ 39 Absatz 6 der Verordnung über die Ausbildung und 
Prüfung am Oberstufen-Kolleg an der Universität Biele­
feld vom 20. Juni 2002 (Gv. NRW. S. 268), die zuletzt 
durch Artikel 7 der Verordnung vom 10. Juli 2011 (Gv. 
NRW. S. 365) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst: 

,,(6) Für die Dauer der schriftlichen Prüfung gilt § 32 
Absatz 2 und 3 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für die gymnasiale Oberstufe in Nordrhein-Westfalen 
entsprechend. In begründeten Fällen kann die Dauer der 
schriftlichen Prüfung mit Genehmigung der oberen 
Schulaufsichtsbehörde um höchstens 60 Minuten verlän­
gert werden." 

Artikel 4 

Die Ausbildung und Prüfungsordnung Weiterbildungs­
kolleg vom 23. Februar 2000 (Gv. NRW. S. 290, ber. 
S. 496), die zuletzt durch Verordnung vom 13. Mai 2015 
(Gv. NRW. S. 464) geändert worden ist, wird wie folgt ge­
ändert: 

1. Im Inhaltsverzeichnis wird die Angabe 

,,5. Abschnitt 
Schlussbestimmungen 

§ 64 Änderung und Aufhebung von Rechtsvorschriften 
§ 65 In-Kraft-Treten; Berichtspflicht" 

gestrichen. 

2. In § 25 Satz 2, § 28 Absatz 3, § 30 Absatz 1 Buchstabe 
a und Absatz 2 Buchstabe asowie § 36 Absatz 7 wird 
jeweils das Wort "Feststellungsprüfung" durch das 
Wort "Sprachfeststellungsprüfung" ersetzt. 

3. § 30 Absatz 4 wird aufgehoben. 

4. § 31 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Absatz 4 wird folgender Absatz eingefügt: 

,,(5) Wer einen Schulabschluss nach § 30 erworben 
hat und den Bildungsgang der Abendrealschule 
fortsetzt, erhält auf Antrag hierüber ein Zeugnis." 

b) Aus Absatz 5 wird Absatz 6. 

5. § 50 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

,,(2) Diese Fächer sind die von den Studierenden 
als erstes und zweites Abiturfach gewählten Leis­
tungskursfächer und das von ihnen gewählte dritte 
Abiturfach, in dem sie Kurse in den vier Semestern 
der Qualifikationsphase belegt haben. Für die 
Dauer der schriftlichen Prüfung gilt § 32 Absatz 2 
der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die 
gymnasiale Oberstufe Nordrhein-Westfalen ent­
sprechend." 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

,,(3) Für Schülerexperimente und praktische Ar­
beiten in den Naturwissenschaften und in Infor­
matik oder für Gestaltungsaufgaben in den Fä­
chern Kunst und Musik kann die oberste Schul­
aufsichtsbehörde die jeweils festgelegte Dauer der 
Prüfung um höchstens 60 Minuten verlängern." 

6. Die Überschrift ,,5. Abschnitt Schlussbestimmungen" 
wird gestrichen. 

7. Die §§ 64 und 65 werden aufgehoben. 

Artikel 5 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2018 in Kraft. 

(2) Artikel 1 Nummer 2 Buchstabe a und Nummer 3 
Buchstabe a finden erstmals für Schülerinnen und Schü­
ler Anwendung, die im Schuljahr 202012021 die Abitur­
prüfung ablegen. 

(3) Artikel 2 gilt erstmals für Schülerinnen und Schüler, 
die im Schuljahr 2018/2019 in die Jahrgangstufe 11 des 
Beruflichen Gymnasiums am Berufskolleg eintreten oder 
diese wiederholen. 

Düsseldorf, den 12. Juli 2018 
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Die Ministerin für Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Yvonne G e bau e r 
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Gesetz 
zur Änderung des Gesetzes 

zur Ausführung des Baugesetzbuches 
in Nordrhein -Westfalen 

- Änderungsgesetz BauGB-AG NRW -
Vom 21. Juli 2018 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz 
zur Änderung des Gesetzes 

zur Ausführung des Baugesetzbuches 
in Nordrhein-Westfalen 

- Änderungsgesetz BauGB-AG NRW -

Artikel 1 

§ 2 Satz 3 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetz­
buches in Nordrhein-Westfalen vom 3. Februar 2015 (Gv. 
NRW. S. 211) wird aufgehoben. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 21. Juli 2018 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
Nordrhein -Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Armin Laschet 

Die Ministerin für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung 

Ina S c h a r ren b ac h 

Die Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz 

U rsula H ein e n - E s s e r 

Gv. NRW. 2018 S. 406 
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